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Niederschrift 
 
16-009. Sitzung des Ausschusses für Regionalpolitik und Infrastruktur 
 
am Donnerstag, 25.10.2007, 17:05 Uhr bis 18:50 Uhr, 
im Sitzungssaal "Bergstraße" des Landratsamtes in Heppenheim, Graben 15, 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1 Förderkonzept für das Solar- und Energieberatungszentrum 

Bergstraße (SEBZ); hier: Beschluss des Kreistages vom 25. 
Juni 2007 zum Thema "Solar- und Energieberatungszentrum 
(SEBZ)" 
Vorlage: 16-0657 

  
Punkt 2 Mündlicher Bericht zum Sachstand des Themas "Nachrüstung 

des Saukopftunnels" 
  
Punkt 3 Vorstellung des ersten doppischen Haushalts des Kreises 

Bergstraße (allgemeine Informationen zur Struktur des Haus-
haltsplanes) 

  
Punkt 4 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
  
 
Anwesende: 

Ausschussvorsitzender: 
Haag, Alfons CDU (bis TOP 2) 
Dr. Greif, Martin FWG (zu TOP 3 und 4) 

Ausschussmitglieder: 
Reinhardt, Randoald CDU  
Rieger, Heinz CDU in Vertretung für Andreas Wagner (bis TOP 2)
Schaab, Barbara CDU  
Dr. Vonderheid, Ulrich CDU in Vertretung für Peter C. Woitge (bis TOP 2) 
Bauer, Norbert SPD  
Dörsam, Andreas SPD in Vertretung für Dr. Hildegard Cornelius-Gaus 
Schäfer, Alice SPD  
Siegl, Franz SPD (bis TOP 2) 
Figaj, Thilo GRÜNE  
Dr. Greif, Martin                             FWG  

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i. V. mit § 33 HKO): 
Bitsch, Peter REP (bis TOP 2) 
Jojade, Jürgen DIE LINKE  

Kreisausschuss: 
Metz, Thomas CDU Erster Kreisbeigeordneter 
Ohl, Gottlieb FDP Kreisbeigeordneter (bis TOP 2) 
Bistritschan, Gunter CDU Kreisbeigeordneter 
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Verwaltung: 
Goliasch, Gerhard Finanz- und Rechnungswesen 
Medert, Martin Finanz- und Rechnungswesen 
Marx, Patrick Finanz- und Rechnungswesen 
Michel, Christina Controlling 
Hetjens, Ulrich Straßenverkehrswesen (bis TOP 2) 
Döringer, Volker Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft (zu TOP 1) 
  
Gast:  
Herr Müller Solar- und Energieberatungszentrum 

Schriftführer: 
Fasser, Helmut Kreistagsbüro und Büro des Kreisausschusses 
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende eröffnete um 17:05 Uhr die 16-009. Sitzung des Aus-
schusses für Regionalpolitik und Infrastruktur, begrüßte die Erschienenen, und stellte 
die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 
 
Entschuldigt fehlte Ausschussmitglied Abgeordneter Dr. Rolf Schepp (FDP). 
 
Einwendungen gegen Ladung und Tagesordnung wurden nicht erhoben. 
 
Zu Beginn der Sitzung beschäftigte sich der Ausschuss mit einem schriftlich verteil-
ten Korrekturwunsch von Abgeordnetem Bitsch (REP), das Protokoll der letzten Sit-
zung des Ausschusses am 22. August 2007 zum Thema Regionalplan Südhessen - 
Bereich Straßenverkehr betreffend. Herr Bitsch ging davon aus, dass über den An-
trag seiner Fraktion mit Änderungswünschen im Bereich Straßenverkehr abgestimmt 
und da sich keine Hand gehoben habe, der Antrag vom Vorsitzenden als erledigt be-
trachtet worden sei. 
Vorsitzender Haag hielt das Protokoll für korrekt. Nach der Abstimmung in der Wind-
kraftfrage habe er die Frage gestellt, ob weitere Abstimmungsbedarf bestehe. Dies 
sei nicht der Fall gewesen, da man die Schilderungen des Vertreters der Straßen-
bauverwaltung für ausreichend erachtet habe. Herr Bitsch, ohne Stimmrecht, habe 
keinen anderen Vorschlag vorgetragen.  
Sollte auf einer Änderung des Protokolls bestanden werden schlage er vor, die Ta-
gesordnung zu erweitern und förmlich abzustimmen.  
 
Abgeordneter Bitsch sah die Änderungsanträge seiner Fraktion deshalb als erledigt, 
weil sich keine Hand gehoben habe. Auf einer Protokolländerung bestand er nicht. 
Man werde die Änderungsanträge im Bereich Straßenverkehr bei nächster Gelegen-
heit erneut vorbringen. 
 
Der Ausschuss nahm dies zur Kenntnis. 
 
Sodann wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten. 
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Tagesordnung 
 
Punkt 1: Förderkonzept für das Solar- und Energieberatungszent-

rum Bergstraße (SEBZ); hier: Beschluss des Kreistages 
vom 25. Juni 2007 zum Thema "Solar- und Energiebera-
tungszentrum (SEBZ)" 
Vorlage: 16-0657 

 
Erster Kreisbeigeordneter Metz ging kurz auf die Ausgangslage für die Beschäftigung des 
Ausschusses mit dem Thema (Kreistagsbeschluss vom 25. Juni 2007) ein. 
 
Herr Müller vom Solar- und Energieberatungszentrum (SEBZ) trug die von ihm auch 
schriftlich vorgelegte Stellungnahme mit Ergänzungen und Erläuterungen vor und beant-
wortete zahlreiche Fragen aus der Mitte des Ausschusses. 
 
Der Ausschuss führte eine längere und sehr intensive Debatte mit unterschiedlichen und 
gegensätzlichen Meinungsäußerungen zur Notwendigkeit an sich, Sicherstellung und Op-
timierung der Arbeit des Beratungszentrums. Er einigte sich schließlich auf eine Empfeh-
lung an den Kreisausschuss, im Rahmen des Haushalts 2008 eine zusätzliche, vorüber-
gehende, zeitlich befristete Finanzierung einer halben Personalstelle vorzusehen mit der 
Maßgabe, in Verhandlungen ein stärkeres Engagement der bislang nicht oder in nur ge-
ringerem Umfang beteiligten Städte und Gemeinden am SEBZ zu erreichen, um dann die 
erhöhte Unterstützung des Kreises wieder zurücknehmen zu können.  
 
Beschluss: 
"Der Ausschuss empfiehlt dem Kreisausschuss, die Finanzierung einer zusätzlichen hal-
ben Personalstelle für das Solar- und Energie Beratungszentrum (SEBZ) Bergstraße si-
cherzustellen und parallel dazu entsprechend der vom SEBZ dargelegten konzeptionellen 
Überlegungen Gespräche und Verhandlungen mit den Städten und Gemeinden des Krei-
ses über deren Beteiligung am SEBZ zu führen, um die  erhöhte Leistung des Kreises als-
dann wieder zurücknehmen zu können." 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 Jastimmen, 1 Neinstimme. 
 
 
Punkt 2: Mündlicher Bericht zum Sachstand des Themas "Nachrüs-

tung des Saukopftunnels" 
 
Erster Kreisbeigeordneter Metz und insbesondere Herr Hetjens von der Straßenverkehrs-
behörde des Kreises informierten den Ausschuss über den neuesten Stand der Bemühun-
gen um Minimierung der mit der Nachrüstung des Saukopftunnels verbundenen Verkehrs-
beeinträchtigungen in der Region und gingen auf Fragen dazu ein.  
Die Nachrüstungen in den Bereichen Lüftung, Beleuchtung, Energieversorgung, Kommu-
nikation und nicht zuletzt Rettungsinfrastruktur seien in Folge von Tunnelkatastrophen im 
Alpenraum verschärfter EU-Richtlinien erforderlich geworden. Nach dem vorgelegten Gut-
achten zur Nachrüstung stehe zurzeit eine Vollsperrung über 5 Monate im Raum (alterna-
tiv 3 ½ Monate Vollsperrung und 5 ½ Monate Teilsperrung, die jedoch nicht favorisiert 
werde). Die Arbeiten sollen überwiegend im Zweischichtbetrieb an sechs Wochentagen 
erfolgen, teilweise auch im Dreischichtbetrieb. Ein dauerhafter Dreischichtbetrieb sei nicht 
möglich, da es nicht viele Unternehmen gebe, die die komplexen Arbeiten im Dreischicht-



16-009. Sitzung des Ausschusses für Regionalpolitik und Infrastruktur  
am 25.10.2007 

Seite 4 von 4 

betrieb verrichten könnten und die zudem wegen der derzeit europaweit durchzuführenden 
Nachrüstarbeiten ausgebucht seien. Aus Sicherheitsgründen solle nicht der Abschluss des 
Planfeststellungsverfahrens für den Rettungsstollen (getrenntes Vorhaben) abgewartet, 
sondern alsbald mit den Ausschreibungen der Arbeiten begonnen werden. 
Nach Plan sei der Arbeitsbeginn für den 1. Juli 2008 vorgesehen, um die Ferienzeit in 
Hessen und Baden-Württemberg weitgehend auszunutzen und damit die Region weiter zu 
entlasten.  
Die Untersuchungen zur Verkehrsleitproblematik während der Tunnelsperrung mit Ver-
kehrszählungen, Ergebnisbewertung und Abschlussbesprechung im Frühjahr stehe noch 
an. Während der 5 Monate Sperrzeit seien besondere Maßnahmen zur Verkehrsleitung 
erforderlich. Es werde darauf geachtet, dass während der Bauzeit im Tunnelumfeld keine 
weiteren Bauarbeiten durch andere Straßenbaulastträger, Energieversorger o. a. stattfin-
den (eine Ausnahme der Stadt Weinheim sei im Zuge der L 3257 aber leider bereits ange-
kündigt; Abgeordnete Schäfer bat ferner darum, den Ausbau der K 13 ebenfalls unter die-
sen Kontext zu stellen). Ein zusätzlicher Entspannungseffekt sei, wie Erfahrungen zeigten, 
dadurch möglich, dass sich bei entsprechend intensiver Vorankündigung und Appellen an 
die Bevölkerung der Verkehr in Folge Verdrängungseffekt bzw. nicht gefahrener Kilometer 
um 10 bis 20 % reduziere. 
 
 
Punkt 3: Vorstellung des ersten doppischen Haushalts des Kreises 

Bergstraße (allgemeine Informationen zur Struktur des 
Haushaltsplanes) 

 
Visualisiert durch Folien erläuterte Herr Goliasch die Struktur des doppischen Haushalts 
2008 (6 Teilhaushalte, 94 Produkte), die Überleitungsmatrix für die kameralen Haushalts-
daten sowie die Budgetierungsregelungen und beantwortete Fragen hierzu. 
 
Da sich die Ausschüsse mit den in ihre Zuständigkeit fallenden Teilhaushalten (ARI:  Teil-
haushalt 5) in Gänze zu befassen hätten, werde es in Zukunft keine Auszüge aus dem 
Zahlenwerk für die Ausschussberatungen mehr geben.  
Der Produktplan sei von einer Arbeitsgruppe der Verwaltung unter Beteiligung der Fachab-
teilungen und der Politik erstellt und vom Kreisausschuss beschlossen worden.  
Bei dem doppischen Haushalt (nur die Ansatzspalten für 2008 sind ausgefüllt, weil es kei-
ne direkte Vergleichbarkeit mit dem seitherigen kameralen Haushalt gebe) und dem Neu-
en Steuerungsmodell handle es sich um einen fortlaufenden Prozess. Deshalb habe man 
sich für die Produktorientierung und nicht für die Organisationsorientierung in der Haus-
haltsplanung entschieden. Nach der Einführungsphase 2008 könnten noch Anregungen 
aus der Politik berücksichtigt werden.  
 
Punkt 4: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
 
Hierzu lag nichts vor. 
 
Die Sitzung wurde um 18:50 Uhr durch den Vorsitzenden geschlossen. 
 
Unterzeichnung der Niederschrift: 
 
Vorsitzende:       Schriftführer: 
gez. Haag        gez. Fasser     
gez. Dr. Greif      


